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In Wirklichkeit intendirt aber die confeſ ionsloſe Schule uur die
Entchriſtlichung der Jugend; dann mit ſolcher glaubens⸗ und ſittenloſer
Jugend, venn ſie herangewachſen alles Beſtehende nieder V reißen
und auf den Trümmern des Staates und der Kirche das Reich des
Satans Iu ſichtbarer Form aufzurichten; oder mit anderen Worten

ſich durch den Communismus einer Socialrepublik hienieden den
vermeintlichen Himmel V ſchaffen, weil man an einen jenſeitigen
Himmel nicht lauben Dill das iſt ihr eigentliches Ziel; alles Uebrige
iſt lügenhaft, Wie chön und verlockend 8 auch klingen Man kann
un Wahrheit ſagen: das lüherale Schulgeſetz iſt auf einer großen Inwahr⸗
hei aufgebaut; weil CS das gerade Gegentheil von dem intendirt, was
S chon Im erſten Paragraphe mit Worten verſpricht. Dieſe unwahre
Grundlage muß endlich ganz beſeitiget werden! Das Schulgeſetz muß auf
katholiſcher Grundlage und Wahrheit auf dem Willen und den Bedürf
iſſen des katholiſchen Volkes aufgebaut werden. Es muß die Schule der Loge
unbedingt entriſſen werden. Es muß den Eltern das natürliche Recht auf
ihre Kinder der katholiſchen Kirche das übernatürliche und göttlich
gegebene Recht auf den Unterricht und die Erziehung der ugen und
dem Staate jenes Recht über die Schule eingeräumt werden, demzufolge
E Alles beſtimmen und anzuordnen hat,‚ was immer O  chutze de
natürlichen Rechtes der Eltern auf ihre Kinder und zum Schutze des
übernatürlichen Rechtes der Kirche über die Schuljugend gedeihlich und
zweckdienlich wirken kann. Aus ſolchen Schulen werden ann gute Chriſten
und treue Staatsbürger hervorgehen; die da „dem Kaiſer geben werden,
was des Kaiſers, und Gott, was Gottes iſ 4

Gott ſegne jene edlen Männer, die an der Erreichung dieſes ſchönen
Zweckes 0 muthig und energiſch wirken. Mit goldenen Lettern werden
einſtens die Namen eines Fürſten Alois Lichtenſtein, eines Baron Dipauli,
eines Lienbacher C. n der Kirche Gottes glänzen! Gott möge noch
viele ſolche Männer erwecken, und alle ihre Bemühungen mit dem beſten
Erfolge krönen!

Nebſt dem Kampfe die Schule ſollten wir aher auch insgeſammt
(ten da  —.— ſich der liebe Gott unſerer Kinder erbarmen und ſie nicht
durch Preisgebung an gottloſe Pädagogen zeitlich und ewig unglücklich
werden laſſe! Wenn man Bittprozeſſionen anſtellt, Gott Regen

erflehen oder ein ſchönes etter, ˙ ſollte man eher Bittprozeſſionen
machen, von ott eine gute Schule 3u erbitten und daß 8 wieder
ſchöne Wetter werde Uu den Seelen unſerer lieben Kinder!

ranz Trafenik,
Dechant von0

20) Chriſtenlehren als Vorbereitung würdigen Empfange der
öſterlichen Beicht und Communion. M‚  eit einer Beigabe: Standes  2
lehren. Von Franz Ser. Mardetſchläger, Perſ. Dechant und
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Cmeu Pfarrer der Budweiſer Diöceſe. Mit Approbation (S hochwſt.
Ordinariats Budweis. Regensburg, 1877 Druck und Verlag

90 anz g9u 8 S VIII, — 392 M‚  ( 3,60
Dieſes Im laufenden Jahre eingeſendete Buch verdient die

Empfehlung. Es Hietet 5  un Auswahl eine hevrliche Sammlung von Material
für die im Beginne der öſterlichen Zeit üblichen Beicht— un Standeslehren,
und lehrt Unr deſſen Auctor als einen Iu Theorie und Praxis gleich tüch  2
tigen Landſeelſorger kennen, welcher gern au die Worte de Catechismus,
und des bis vor Kurzem auch noch Böhmen gebräuchlichen 0

Er⸗
reichiſchen, anknüpft, die Gebrechen der Zeit wohl wahrnimmt und die
beſonderen Lebensverhältniſſe ſeiner Zuhörer In populär-gewandter Weiſe
berückſichtigt. Das Predigtwerk zerfällt In Abtheilungen. Die erſt enthält

Vorträge üher die Sünde, Buße und die fünf ꝝ

tiicke zum würdigen
Empfange des Bußſacramentes, über die göttliche Einſetzung der Beicht und
ihren Rutzen, die Generalbeicht, die 9

2

Abläſſe und das heiligſte Altarsſacrament
Die zweite bringt 21 Standeslehren als Vorbereitung der öſterlichen Beicht
und zwar für ledige Perſonen beiderlei Geſchlechtes zuſammen, für 13  5  üng
linge und Jungfrauen geſondert, für Dienſtboten und dienende Kinder, für
Verehelichte beiderlei Geſchlechtes, für Hausväter und Hausmütter, über die
beſonderen Pflichten der Ehegatten, der Eltern gegen die Kinder, der Haus⸗
väter gegen die Dienſtboten und üher die Beharrlichkeit In den guten Vor—
ſätzen; die Schlußpredigt rklärt die Cere  emonien der Charwoche.

Linz. rof Ad ( ch M e ſch — 9

2 Das ott ugteignete Herz. Oder: Das liehevolle Wirken
der Gnade Gottes im Innern des Menſchen. Sinnbildlich dargeſtellt
von Johann Sebaſtian Wittmann, ehemaliger Profeſſor der Theologie bei
St Salvator Iu Augsburg. Neu verbeſſerte Ausgabe von Michael
Sintzel. M‚  (it Kupfern. Würzburg, F ucher 1883 160
S 110 Pr M‚ Pf., Oeſterreich ky

.

Dieſes Bilderbüchlein erſchien urſprünglich franzöſiſch, dann Iu lateiniſcherund mehr als 100 Jahren auch In deutſcher Ueberſetzung von Carl
Stengel. Freier überſetzt und der Neuzeit mehr angepaßt ard eS vont
Theologie-Profeſſor Wittmann, ging endlich neuerdings verbeſſert aus
M Sintzel's and Iun die Wé  5e  t hinaus im Jahre 1856 Eine nee Aus
gabe der letztgenannten und längſt wieder vergriffenen Ueberſetzung iſt die
gegenwärtige. Den Zweck, welchen ſich das Büchlein geſetzt hat, nämlichdas Menſchenherz Gott zuzuführen und mit ihm zu vereinigen, wird e8
durch ſeine volksthümliche, begeiſternde Sprache und ſeine rührend einfachen,fürs Landvolk berechneten Kupferſtiche glücklich erreichen. Zuerſt iſt das Bild,
dann kommt der Sinn oder die Erklärung des Bildes, hintennach eine
herrliche Erwägung mit einem ergreifenden Gebete. Es 19 Bilder,
deren Betrachtung das willige Herz Die auf Stufen endlichen Ver⸗
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einigung mit Gott führt Das originelle Erbauungsbüchlein rägt dte
biſchöfliche Approhation.

Linz. Prof. Ad S ch — cken ſch läge
22) Das Leiden unſeres Herrn Chriſti, nach⸗ der

Lehre des V Thomas von Aquin dargeſtellt. Von P Georg Patiß,
Prieſter der Geſellſchaft Jeſu. Mit Erlaubniß der ODhern. 1883 Regens⸗
burg, Fr Puſtet. Pr NM  6 oder kr u 80 8 VI U 415

Die Betrachtung des Leidens Chriſti für das Geiſtesleben der
Heiligen das tägliche Brod und wird daher von Allen Geiſteslehrern dringend
empfohlen. Die Ar und Weiſe aber, Die dieſe Geheimniſſe behandelt
werden, iſt ſehr verſchieden. Die Einen gehen hiſtoriſch und halten
ich Aan den Gang der Erzählung, Wwie ſie von den Evangeliſten dar⸗—
gelegt iſt Andere moraliſiren hinzu und erwägen die Bosheit der Sünde
und Gottes Barmherzigkeit, den Wohlthäter Chriſtus und den entſetzlichen
Undank der Menſchen, die Würde des Gottmenſchen und das an ihm
vollbrachte Verbrechen. Der V Thomas von Aquin erörtert das Leiden
und Sterben Chriſti nach ſeinem dogmatiſchen Gehalte und dieſe n ſeiner
Summa 99 — III du 46—51) enthaltene Abhandlung Iu freier Bearbeitung
dem Verſtändniſſe denkender Gläubiger nahe 3u bringen, hat Patiß den
glücklichen Gedanken gefaßt D  98 vorliegende Uch iſt das Reſultat ſeiner
Mühen Daſſelbe gliedert ſich U˙ Capitel Das evſte erörtert das eiden
Chriſti an ſich In ſeiner Nothwendigkeit, Iu ſeinem Vergleiche mit anderen
Erlöſungsarten und deren Möglichkeit, n ſeiner allſeitigen Zweckmäßigkeit,
un ſeiner Ausdehnung und Größe, un ſeiner Beſchaffenheit un Bezug auf
den Leih und auf die Seele de Herrn, Iun ſeinen Beziehungen 5  Ur Zeit,

—  rte, 0 den Mitgekreuzigten und 3U ſeiner Gottheit elbſt Da
zweite behandelt die Urſachen des Leidens Chriſti: die Urheber deſſelben,
hriſti Gehorſam Im Leiden, das Verhalten des himmliſchen Vaters uu
Bezug auf das Leiden Chriſti, die Betheiligung der Heiden daran, die Ver⸗
blendung der Feinde Chriſti, endlich die Schwere der Sünde der Kreuziger.
Das dritte unterſucht die Art und Weiſe, wie Chriſti Leiden und
Sterben unſere Erlöſung bewirkt hat das Verdienſt, die Genugthuung,
das Opfer dieſes Leidens, unſere Erlöſung aus der Knechtſchaft der Sünde,
des Teufels und des Todes und ſie n beſonderer Weiſe Chriſto
zugeſchrieben wird, endlich Chriſti eiden als die hervorbringende Urſache
unſeres Heiles. Das vierte beſpricht die Wirkungen des Letidens Chriſti:
Befreiung von der Sünde, QAus der Knechtſchaft des Teufels, von der
Strafe der Nde,  —  HV wahre Verſöhnung nit Gott, Eröffnung des Himmels,
Erhöhung und Verherrlichung Chriſti. Das fünfte erwägt den
Chriſti: ſeine Angemeſſenheit, das Verhalten der Gottheit Chriſti zum Leibe
und zur Seele und wieder des Lethes und der Seele zu einander nach
dem Tode, den Uſtan des Leihes nach dem Tode und zuletzt die Wirkung
des Todes Yriſti.



948

Das Buch iſt Theologen und insbeſondere Predigern ſehr empfehlen.Jeder uun faßlicher Form gegebenen Lehre u überdies ungemein ractiſche
Anwendungen für das ehben beigefügt und 0 wird der angeſtrebte Haupt
zweck des Buches, unmittelbar oder mittelbar Nutzen für das religiöſeLehen 5 ſchaffen, nicht bloßer Wunſch bleiben, ſondern Wahrheit werden
tu allen, die daſſelbe 5  Ur Hand nehmen. Das Titelblatt ſtellt In Farben—⸗
rU Chriſti To dar.

Linz. Prof Ad Schmuckenſch läger
Tägliches Seelenbrod oder Lebensregeln auf alle Tage des

Jahres. Geſammelt und hearbeitet von Dir V

oſef Anton Keller, Prieſter
der Erzdiöceſe Freiburg. Mit Approbation des hochwſt. Capitels-Vicariats

Freiburg. Dülmen. A Baumann''ſche Verlagshandlung. S III
120 P M

Das Büchlein hat zwei Theile. Der er bringt Kernſprüche 2  ne  *
jeden Tag des Jahres, großentheils den ascetiſchen Schriften des hl Franz
von Sales, des Vincenz von Paul, des V Franciskus Xaverius und
der hl Thereſia entnommen Der zweite Theil bringt Lebensregeln und
Ausſprüche verſchiedener Heiligen ſie ehren, wie der Chriſt **.*

ſein Leben ein⸗
richten und ˙ welchen Tugenden die nach Vollkommenheit ſtrebende Seele
ſich beſonders U  1  ben ſoll

Die verdienſtliche ammlung dieſer geiſtlichen Denkſprüche und Grund—
ſätze Heiligen hietet einen kurzen Inbegriff aller Sittenlehren, die grundlegend u einem guten und glücklichen Leben. Einige Partien des letztenTheiles dürften, wie un dünkt, beſſer tim erſten Theile verwerthet worden
ſein und würden denſelben auch reichhaltiger geſtaltet haben. Ein Anhangkurzer Andachten wäre gleichfalls dem Büchlein wünſchenswerth, damit eS

zugleich als  75 Gebetbuch dienen köunte
n3 Profeſſor Ad S ch M Ucke U ſch ager.

24 Türkenpredigten. Aus dem Jahre 168 Neu bearbeitet und
dargeboten als Uubiläumsgabe von Engelbert Fiſcher, regul. lat Chor⸗herr und Pfarrer. Neuſtift Am Walde bei Wien 1883 Selbſtverlag des
Herausgebers.

Der bekannte und verdienſtvolle Pfarrer hat hier aus 29115 uim Jahre1687 3u München gedruckten „Türkenpredigtenſammlung“ drei gewählt und
ſelbe zunt E leichter verſtändlicher Lectüre ſprachlich leu bearbeitet. Die
Predigten ſelbſt wurden im Jahre 1683 im Dome Augsburg vom da  —
maligen Domprediger Balthaſar Knellinger gehalten. In der erſtenPredigt, gehalten uim onate Juli, ird zuerſt In lebhaften Farben die
große Gefahr für die geſammte Chriſtenheit zumal für die ey bedrohteReichshauptſtadt Wien geſchildert und 5 allgemeinen Gebete aufgefordert.Ein kräftiges Vaterunſer mit accommodatiſtiſchem Sinne für die damaligeSituation ſchließt den Vortrag. e zweite Predigt fordert zur Demuth und


